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 Die fünf wichtigsten am Markt erhältlichen phthalatfreien 
Weichmacher im Vergleich 

 Unabhängige Prüfung des TÜV Rheinland bestätigt Ergebnis 
der BASF 

 

Im Vergleich der fünf wichtigsten auf dem Markt erhältlichen 

phthalatfreien Weichmacher weist Hexamoll® DINCH von BASF die 

höchste Ökoeffizienz auf. Dies hat eine Ökoeffizienz-Analyse der 

BASF ergeben, die der TÜV Rheinland unabhängig geprüft und 

bestätigt hat. Weichmacher dienen als Zusatz von PVC 

(Polyvinylchlorid), um dieses von Natur aus harte und spröde 

Material weich und elastisch zu machen. Im Einzelnen hat die BASF 

die Ökoeffizienz der phthalatfreien Weichmacher für drei 

Produktgruppen aus dem Alltag analysiert: Spielbälle, Schläuche für 

medizinische Anwendungen und Gartenschläuche. Die Ökoeffizienz-

Analyse prüft ökologische Eigenschaften eines Produkts über den 

gesamten Lebensweg von der Herstellung bis zur Entsorgung. 

Dabei fließen auch die Kosten der Produktion und des Gebrauchs in 

die Analyse ein.  

 

„Hexamoll DINCH ist der mit Abstand am besten untersuchte 

Weichmacher auf dem Markt. Die Ökoeffizienz-Analyse hat gezeigt, 

dass das Produkt über den gesamten Lebenszyklus die geringsten 

Umweltauswirkungen hat. Damit helfen wir unseren Kunden 

nachhaltig zu wirtschaften“, sagt Dr. Albert Heuser, Leiter des 
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Unternehmensbereichs Petrochemicals. Um der steigenden Nachfrage 

nachzukommen und ihre Kunden optimal beliefern zu können, hat die 

BASF bereits im letzten Jahr am Standort Ludwigshafen die 

Produktionskapazität für Hexamoll DINCH von 25.000 auf 100.000 

Jahrestonnen erhöht. 

 

In der Ökoeffizienz-Analyse wurden neben Hexamoll DINCH auch die 

auf dem Markt erhältlichen phthalatfreien Weichmacher 

Diethylhexylterephthalat (DEHTP), Alkylsulfonsäureester (ASE), 

Acetyltributylcitrat (ATBC) und acetyliertes Ricinusölderivat auf ihre 

Ökoeffizienz überprüft und miteinander verglichen. Phthalatfreie 

Weichmacher sind für sensible Bereiche wie medizinische 

Anwendungen, Spielzeug und Lebensmittelverpackungen entwickelt 

worden. Hexamoll DINCH lieferte in allen Kategorien überdurch-

schnittliche Ergebnisse und schnitt beim Toxizitäts- und Risikopotenzial 

sowie beim Energieverbrauch und den Emissionen besonders gut ab. 

Weitere Kriterien der Ökoeffizienz-Analyse sind der Verbrauch von 

Rohstoffen sowie der Landflächenbedarf zur Produktion. Die Methode 

der Ökoeffizienz-Analyse ist vom TÜV Rheinland Berlin Brandenburg 

(ID 5711150561) zertifiziert. 

 

Hinweis an die Redaktionen:  
Weiterführende Informationen stehen unter den folgenden Links zur 

Verfügung:  

www.oekoeffizienzanalyse.de  

Wissenschaft populär: 

www.corporate.basf.com/de/stories/wipo/hexamoll   

Podcast-Angebot der BASF: 

www.corporate.basf.com/podcast/weichmacher   
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BASF ist das führende Chemie-Unternehmen der Welt: The Chemical Company. Das 

Portfolio reicht von Öl und Gas über Chemikalien, Kunststoffe und 

Veredlungsprodukte bis hin zu Pflanzenschutzmitteln und Feinchemikalien. Als 

zuverlässiger Partner hilft die BASF ihren Kunden in nahezu allen Branchen, 

erfolgreicher zu sein. Mit hochwertigen Produkten und intelligenten Lösungen trägt die 

BASF dazu bei, Antworten auf globale Herausforderungen wie Klimaschutz, 

Energieeffizienz, Ernährung und Mobilität zu finden. Die BASF beschäftigt mehr als 

95.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und erzielte im Jahr 2007 einen Umsatz von 

fast 58 Milliarden €. Weitere Informationen zur BASF im Internet unter www.basf.de.  
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